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Allgemeine Supportbedingungen 

der sense-IT GmbH (ASBS) 
 

>Version Nr. 01-2025 vom 01.12.2025< 

§ 1 Präambel 

Die sense-IT GmbH (nachstehend kurz sense-IT oder auch Auftragnehmer [AN]) ist Ent-

wickler von Software [Eigensoftware], Distributor von Software [Drittsoftware] und Hard-

ware [Dritthardware] und IT-Dienstleister. Eigensoftware und Drittsoftware werden nach-

stehend auch einfach Software genannt, falls der konkrete Inhalt aus dem Kontext eindeu-

tig hervorgeht. Anwender und Nutzer der durch die sense-IT gelieferten Softwarelösungen 

und Hardwareprodukte bzw. erbrachten Dienstleistungen werden als Auftraggeber [AG] 

bezeichnet. Beide Seiten gemeinsam werden auch Parteien genannt. 

Der Begriff "Gesamtsystem" wird nachstehend für die vom AN an den AG gelieferte Lösung 

benutzt. Dieses Gesamtsystem wird im Supportvertrag benannt. 

Der Umfang der seitens sense-IT zu erbringenden Leistungen und die Bedingungen, zu 

denen diese Leistungen erbracht werden, ergeben sich aus dem zwischen den Parteien 

abgeschlossenen Supportvertrag und diesen ASBS. 

§ 2 Geltung 

Diese ASBS gelten ausschließlich. Abweichende oder entgegenstehende Bedingungen wer-

den vom Auftragnehmer nicht anerkannt, sofern der Auftragnehmer diesen nicht ausdrück-

lich schriftlich zugestimmt hat. 

Diese ASBS gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen Per-

sonen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 

310 Abs. 1 BGB. 

§ 3 Angebot, Annahme und Vertragsschluss 

Der Auftragnehmer ist für die im Angebot ausgewiesene Frist gebunden. Für die Ange-

botsannahme genügt es, wenn der Auftraggeber auf dem Supportvertrag sein Einverständ-

nis erklärt und hierzu unter Orts- Datums- und Namensangabe unterschreibt. 

§ 4 Vertragsgegenstand  

Diese ASBS regeln die Beratungs- und Unterstützungstätigkeiten der sense-IT bei Funkti-

onsstörungen an vom AG erworbener Software, an vom AG erworbener Hardware sowie 

Produkten, welche der AN auf IT-Systemen des AG implementiert/konfiguriert hat. Darüber 

hinaus berät und unterstützt der Auftragnehmer den Auftraggeber in allgemeinen Fragen 

des Einsatzes der gelieferten Software- und Hardwarelösungen. 

Der Umfang des jeweiligen Support-Levels, die Definition der Störungsklassen sowie die 

jeweiligen Reaktionszeiten richten sich nach den Bestimmungen dieser ASBS. 

Soweit im Supportvertrag abweichend geregelt, gehen die Vereinbarungen im Supportver-

trag den Regelungen in diesen ASBS vor. 
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Unter den Begriff der Funktionsstörung fällt grundsätzlich jede Art von fehlerhaftem Ablauf 

der Software- und Hardwareprodukte. Der Auftragnehmer berät und unterstützt den Auf-

traggeber bei der Beseitigung von Funktionsstörungen, ohne dass der Auftragnehmer eine 

Beseitigung der Funktionsstörung schuldet, auch wenn das Ziel der Unterstützung in der 

Behebung der Funktionsstörung besteht. 

§ 5 Supportleistungen - Leistungsumfang 

5.1. Leistungsumfang 

Die Supportleistungen umfassen Leistungen betreffend der vom Auftragnehmer gelieferten 

Software- und Hardwareprodukte, sowie Fremd- und Drittsysteme des Auftraggebers wie 

nachstehend aufgeführt: 

 Beseitigung von Fehlern in Eigensoftware, insofern diese zu Funktionsstörungen füh-

ren. 

 Beseitigung von Fehlern in der Dokumentation von Eigensoftware. 

 Überlassung der jeweils aktuellen Updates/Upgrades von Eigensoftware. 

 Unterstützung bei Konfiguration und Anpassung von Drittsoftware, insofern diese zu 

Funktionsstörungen führt, ggf. unter Einbeziehung des Herstellers/Lieferanten dieser 

Drittsoftware. Diese Einbeziehung kann je nach den Geschäftsbedingungen des Her-

stellers/Lieferanten kostenpflichtig sein. 

 Unterstützung bei Fehlerdiagnose und Neubeschaffung von Dritthardware, ggf. unter 

Einbeziehung des Herstellers/Lieferanten der Dritthardware. Diese Einbeziehung kann 

je nach den Geschäftsbedingungen des Herstellers/Lieferanten kostenpflichtig sein. 

 Anpassungen oder Umsetzungen von Kundenanforderungen abweichend vom Liefer-

umfang von Eigensoftware, sofern der Umfang nicht eine separate Projektierung er-

fordert. Dies wird im Einzelfall entschieden.  

 Unterstützung bei der Administration der Infrastruktur - Hard- und Software - des 

Auftraggebers, auf der die erworbene Software installiert ist. 

 Supportleistungen, die durch den Einsatz von Soft- oder Hardware erforderlich wer-

den, welche sich von der Umgebung zum Zeitpunkt von Installation und Inbetrieb-

nahme der Software unterscheiden. 

 Supportleistung nach einem Eingriff des Auftraggebers in die Systemkonfiguration o-

der den Programmcode der Software. 

 Supportleistung hinsichtlich der Zusammenarbeit der erworbenen Software mit ande-

ren Computerprogrammen, die nicht Gegenstand der erworbenen Software sind. Dies 

betrifft auch Änderungen von Schnittstellen, Datenaustauschformaten u. ä., über wel-

che die Software mit anderen Computerprogrammen bzw. mit anderer Hardware zu-

sammenarbeitet. 

 Veränderung der Systemarchitektur der erworbenen Software durch den Auftraggeber 

und daraus erforderlich werdende Betreuung der Umstellung durch den Auftragneh-

mer. 

 Supportleistung, die durch einen Wechsel der Software auf ein anderes Hardwaresys-

tem oder ein anderes Betriebssystem notwendig werden. 

 Fernmündliche und schriftliche Beratung bei Anwenderfragen zu Funktionen der Soft-

ware- und Hardwarelösungen. 
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5.2. Nicht Gegenstand des Leistungsumfanges 

Nicht zu den vertraglichen Pflichten des Auftragnehmers gehören insbesondere folgende 

Leistungen: 

 Beratungen außerhalb der vereinbarten Supportzeiten. Die Supportzeiten sind über 

die in diesen Bedingungen definierten - siehe dazu "§ 7 Klassifizierung Supportanfra-

gen nach Dringlichkeit - Support-Level" - und das im Supportvertrag vereinbarte Sup-

port-Level geregelt. Weichen die Supportzeiten im Supportvertrag von denen in die-

sen Supportbedingungen ab, so haben die Regelungen im Supportvertrag Vorrang. 

 Anpassungen oder Umsetzungen von Kundenanforderungen abweichend vom Liefer-

umfang von Eigensoftware, sofern der Umfang eine separate Projektierung erfordert. 

§ 6 Klassifizierung von Funktionsstörungen und Reaktionszeiten 

Reaktionszeit: Reaktionszeit im Sinne dieses Vertrages ist der Zeitraum ab Eingang der 

Supportanforderung beim Auftragnehmer bis zur ersten Kontaktaufnahme mit dem Auf-

traggeber unter Berücksichtigung der Supportzeiten gem. der Support-Level 1-3. Wird eine 

Supportanforderung außerhalb der im Supportlevel vereinbarten Servicezeit abgesetzt, so 

gilt der Beginn des nächsten Servicezeitfensters als frühester Zeitpunkt des Einganges der 

Supportanforderung. Reaktionszeiten sind nur im Rahmen kostenpflichtiger Support-Level 

verfügbar. 

Störungsklassen: 

Eine Funktionsstörung des Gesamtsystems wird in die Störungsklasse 1 – „kritisch“ ein-

gestuft, 

 wenn das Gesamtsystem nicht in Betrieb genommen/installiert werden kann oder 

nicht ordnungsgemäß funktioniert und damit die beabsichtigten Funktionen des Ge-

samtsystems nicht bereitgestellt werden können. 

 wenn es in Folge einer Funktionsstörung zu einer Unterbrechung der Funktion des Ge-

samtsystems oder zu einer unterbrechungsartigen Störung kommt. 

 wenn in Folge einer Funktionsstörung die Integrität des Gesamtsystems oder der Da-

ten bedroht ist. 

 wenn in Folge einer Funktionsstörung die zweckmäßige bzw. wirtschaftlich sinnvolle 

Nutzung des Gesamtsystems nicht möglich ist oder so eingeschränkt bzw. behindert 

wird, dass die Abwicklung des Tagesgeschäftes nicht zumutbar fortgeführt werden 

kann. 

 wenn die produktive Arbeit unmöglich gemacht wird oder in einem dem Auftraggeber 

unzumutbarem Umfang erschwert ist. 

Reaktionszeit: < 1 h 

Eine Funktionsstörung der Störungsklasse 2 – „hoch“ liegt vor,  

 wenn in Folge einer Funktionsstörung die zweckmäßige bzw. wirtschaftlich sinnvolle 

Nutzung des Gesamtsystems eingeschränkt bzw. behindert, die Abwicklung des Ta-

gesgeschäftes jedoch noch möglich ist. 

 wenn Netzwerk- oder Systemfunktionen beeinträchtigt werden. Es können negative 

Auswirkungen auf die produktive Arbeit des Anwenders mit dem System auftreten, 

jedoch wird die produktive Arbeit nicht unmöglich gemacht. 

Reaktionszeit: < 4 h 
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Eine Funktionsstörung der Störungsklasse 3 – „moderat“ liegt vor,  

 wenn die Software funktionsfähig ist, jedoch Funktionseinschränkungen von geringe-

rer Bedeutung festgestellt werden. Hierbei kann es sich z.B. um den Ausfall der Nutz-

barkeit eines optionalen Programms oder einer Programmeigenschaft oder um ein 

produktinternes technisches Problem handeln, welches zu einer geringen Funktions-

einschränkung führt. 

 wenn die zweckmäßige bzw. wirtschaftlich sinnvolle Nutzung des Gesamtsystems nur 

unwesentlich, d. h. ohne nennenswerte Auswirkungen auf die Funktionalität des Ge-

samtsystems, eingeschränkt bzw. behindert wird. 

Reaktionszeit: < 24 h 

Eine Funktionsstörung der Störungsklasse 4 - niedrig liegt vor, 

 beim Auftreten sonstiger Mängel, d. h. Unvollkommenheiten von Komponenten des 

Gesamtsystems, die dessen Funktionalität nicht beeinträchtigen, die jedoch mehr o-

der weniger störend in Erscheinung treten. 

 Darüber hinaus wird diese Störungsklasse auch für typische Nicht-Fehlersituationen 

verwendet, wie Anforderungen zur Optimierung vorhandener Funktionen oder Anfor-

derungen für neue Eigenschaften und -Funktionen von Komponenten des Gesamtsys-

tems. Das Gesamtsystem arbeitet grundlegend wie in der Dokumentation beschrie-

ben, der Anwender hat jedoch Fragen betreffend die Performance, Upgrades, verbes-

serter Konfigurationsmöglichkeiten usw.  

Reaktionszeit: < 48 h 

§ 7 Klassifizierung Supportanfragen nach Dringlichkeit - Support-Level 

Der Auftragnehmer unterhält einen Supportservice, der zur Beantwortung von Anfragen 

des Auftraggebers bei Funktionsstörungen des Gesamtsystems eingerichtet ist.  

7.1. Support-Level 1: Support-Level 1 umfasst nachfolgende Leistungen: 

Der Supportservice steht von Montag bis Freitag von 09:00 – 17:00 Uhr, außer 

an gesetzlichen Feiertagen zur Verfügung. Für die Einordnung der gesetzlichen 

Feiertage ist der Firmensitz des Auftragnehmers ausschlaggebend (siehe 

https://www.arbeitstage.org/thueringen/feiertage-thueringen/). 

7.2. Support-Level 2: Support-Level 2 umfasst zusätzlich zu Support-Level 1 nach-

folgende Leistungen: 

Der Supportservice steht von Montag bis Freitag sowie am Wochenende und den 

gesetzlichen Feiertagen von 09:00 – 17:00 Uhr zur Verfügung. 

7.3. Support-Level 3: Support-Level 3 umfasst zusätzlich zu Support-Level 2 nach-

folgende Leistungen: 

Der Supportservice steht von Montag bis Freitag sowie am Wochenende und den 

gesetzlichen Feiertagen von 07:00 – 22:00 Uhr zur Verfügung. 

7.4. Besonderheiten für die Support-Level 1-3: Für die Support-Level 1-3 gilt darüber 

hinaus Folgendes: 

Der Auftraggeber nimmt eine vorläufige Zuordnung der Funktionsstörung zu einer 

der in diesem Vertrag definierten Störungsklassen vor und teilt diese bei seiner 

Supportanforderung mit. Die endgültige Zuordnung der Funktionsstörung zu einer 

Störungsklasse bleibt dem Auftragnehmer vorbehalten. Der Auftragnehmer wird 

https://www.arbeitstage.org/thueringen/feiertage-thueringen/
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bei seiner Zuordnung jedoch die berechtigten Interessen des Auftraggebers ange-

messen berücksichtigen. 

§ 8 Klassifizierung der Supportanfragen nach Typ 

Typ Beschreibung Art der Leistung 

Supportleistung zu Stan-

dardfunktionen 

Unterstützung bei der An-

wendung von Standard-

funktionen im Zuge einer 

Nutzeranfrage, die per Tele-

fon oder E-Mail beantwort-

bar ist. 

Durch Supportvertrag ab-

gedeckt. 

Serviceleistungen 
Leistungen, die unter 5.2 

einzuordnen sind. 

Durch Supportvertrag nicht 

abgedeckt. 

Änderungsanforderungen 

Änderungen oder Optimie-

rung von Standardfunktio-

nen der Software 

Durch Supportvertrag ab-

gedeckt, sofern der Umfang 

nicht eine separate Projek-

tierung erfordert. 

Störung 
Fehlerhafte Funktionalität 

des Gesamtsystems. 

Durch Supportvertrag ab-

gedeckt. 

 

§ 9 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

9.1. Der Auftragnehmer kann zeitnahen und effizienten Support nur leisten, wenn der 

Auftraggeber Anfragen zu Funktionsstörungen schnellstmöglich nach deren Auf-

treten stellt und die Funktionsstörung - gegebenenfalls unter Beifügung geeigne-

ter Screenshots, Logdateien usw. - möglichst genau beschreibt. Vorzugsweise 

sollte dies unter Verwendung des Support-Formulars, abrufbar unter der im Sup-

portvertrag  angegebenen Webadresse, geschehen. Die Anfrage muss neben dem 

Zeitpunkt der Funktionsstörung und dem Arbeitsplatz, an dem die Funktionsstö-

rung aufgetreten ist, insbesondere folgende Angaben enthalten: 

a) Betriebssystem nebst der aktuellen Versionsnummer; Angaben darüber, ob 

und - wenn ja - welche Software unmittelbar vor Auftreten der Funktionsstö-

rung installiert/deinstalliert wurde bzw. ob und - wenn ja - welche sonstigen 

Änderungen am betroffenen System vorgenommen wurden, bspw. Aktuali-

sierung des Betriebssystems, Aktualisierung oder Installation einer Software, 

die nicht vom AN entwickelt wurde. 

b) So detaillierte Informationen wie möglich zur festgestellten Funktionsstö-

rung. Idealerweise lässt sich die Funktionsstörung aus diesen Informationen 

reproduzieren.  

9.2. Der Auftraggeber soll die aktuellste Version der an ihn lizenzierten Software, zu-

mindest aber die unmittelbare Vorgängerversion installieren, da nur für diese 

Versionen Support in vollem Umfang geleistet werden kann. 

http://www.eset.de/
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9.3. Daneben hat der Auftraggeber die nachfolgenden Mitwirkungspflichten zu erfül-

len: 

a) Benennung eines Verantwortlichen und dessen Vertreter, der während der 

Vertragslaufzeit alle für die Zwecke der Durchführung dieser Vereinbarung 

erforderlichen Entscheidungsbefugnisse und Vollmachten besitzt. Scheidet 

dieser Verantwortliche aus dem Unternehmen des Auftraggebers aus, hat der 

Auftraggeber dem Auftragnehmer unverzüglich einen anderen Verantwortli-

chen schriftlich zu benennen. Die Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie 

dessen Vertreters werden im Supportvertrag aufgeführt. 

b) Unterstützung des Auftragnehmers nach besten Kräften bei der Suche nach 

der Ursache der Funktionsstörung. Erforderlichenfalls hat der Auftraggeber 

seine Mitarbeiter zur Zusammenarbeit mit den vom Auftragnehmer Beauf-

tragten anzuhalten. 

c) Den vom Auftragnehmer zwecks Vertragserfüllung beauftragten Mitarbeitern 

Zugang (remote oder vor Ort) zum Server und/oder den betroffenen Rech-

nern zu gewähren, auf denen die Software eingesetzt wird. 

d) Die vom Auftragnehmer erhaltenen Programme und / oder Programmteile 

(Workarounds, Bugfixe) weisungsgemäß einspielen und Vorschläge zur Su-

che und Behebung der Ursache der Funktionsstörung einhalten. 

e) Alle im Zusammenhang mit der Software verwendeten oder erzielten Daten 

in maschinenlesbarer Form als Sicherungskopie bereithalten, welche eine Re-

konstruktion verlorener Daten mit vertretbarem Aufwand ermöglichen. 

f) Die im Rahmen der Supportleistungen auf seiner eigenen Seite entstehenden 

Kommunikationskosten (z. B. Telefon-, Fax-, E-Mail- und Portokosten) und 

Arbeitsleistungen der eigenen Mitarbeiter selbst zu tragen. 

9.4. Bei den genannten Mitwirkungspflichten handelt es sich um wesentliche Vertrags-

pflichten. Verletzt der Auftraggeber seine Mitwirkungspflichten, so ist der Auf-

tragnehmer zur Leistungserbringung nicht verpflichtet. Bei wiederholter oder 

schwerwiegender Pflichtverletzung ist der Auftragnehmer berechtigt, nach wie-

derholter Aufforderung und fruchtlosem Verstreichen einer letzten gesetzten an-

gemessenen Frist innerhalb einer weiteren Frist von einem Monat zum Monats-

ende zu kündigen. 

§ 10 Vergütung, Abrechnungsmodi und Fälligkeit 

10.1. Die Höhe der Vergütung für den Support wird im Supportvertrag festgelegt. 

10.2. Es stehen zwei Abrechnungsmodi zur Verfügung, von denen ein Modus im Sup-

portvertrag vereinbart wird: 

 Abrechnungsmodus "Zeitbudget": 

 Es wird für die Vertragsdauer ein Zeitbudget vereinbart. Der Preis für das 

Zeitbudget errechnet sich aus dem im Supportvertrag vereinbarten Stun-

densatz gemäß vereinbartem Supportlevel multipliziert mit der Anzahl der 

im Zeitbudget des Supportvertrages vereinbarten Stundenzahl. 

 Der ermittelte Preis ist im Voraus zu entrichten und wird nach Unterzeich-

nung des Supportvertrages in Rechnung gestellt. 
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 Je Supportfall wird die aufgewendete Zeit erfasst und vom vereinbarten 

Zeitbudget abgezogen. Es werden stets angefangene 15 Minuten berech-

net. 

 Ist das vereinbarte Zeitbudget aufgebraucht, dann besteht die Möglichkeit, 

ein neues Zeitbudget zu vereinbaren oder es wird in den Abrechnungsmo-

dus "Aufwand" gewechselt. 

 Nach Ablauf der Vertragsdauer gemäß Supportvertrag verfällt ein noch 

nicht aufgebrauchtes Zeitbudget. 

 Abrechnungsmodus "Aufwand": 

 Es wird kein Zeitbudget vereinbart. 

 Je Supportfall wird die aufgewendete Zeit erfasst und mit dem Stunden-

satz gemäß Supportvertrag verrechnet. Es werden stets angefangene 15 

Minuten berechnet. 

10.3. Die Vergütung wird nach Jahren berechnet und ist mit Abschluss des Supportver-

trages im Voraus fällig. Wird der Vertrag verlängert, wird die (Folge)-Vergütung 

am 15. des auf das Datum des Beginns der Vertragsverlängerung folgenden Mo-

nats fällig. Der Auftragnehmer wird mit Abschluss des Supportvertrages, spätes-

tens aber mit Beginn der Vertragslaufzeit und gesondert für den Folgezeitraum 

Rechnung legen. 

10.4. Rechnungen des AN werden mit einem Zahlungsziel von 14 Tagen ausgestellt. 

§ 11 Vertragsdauer, Anpassung des Support-Levels 

11.1. Der Laufzeitbeginn und die Laufzeit / das Ende des Supportvertrages ergibt sich 

aus der im Supportvertrag getroffenen Vereinbarung. Als Laufzeit wird/werden 

üblicherweise ein Jahr oder zwei Jahre vereinbart. Der Supportvertrag verlängert 

sich automatisch um ein weiteres Jahr, falls der Supportvertrag nicht mit einer 

Frist von drei (3) Monaten vor dem Ablauf des Supportvertrages von einer der 

Parteien gekündigt wird. 

11.2. Der Auftraggeber kann unter Einhaltung einer Frist von drei (3) Monaten zum 

Laufzeitende einseitig eine Reduktion des Support-Levels beschließen. Eine Erhö-

hung des Support-Levels in dem in diesem Vertrag vorgesehenen Rahmen und zu 

der in diesem Vertrag vorgesehenen Vergütung ist jederzeit möglich, bedarf je-

doch der Zustimmung seitens des Auftragnehmers.  

11.3. Der Auftragnehmer schuldet dem Auftraggeber bei der Erbringung der Support-

leistungen die Sorgfalt eines gewissenhaften Supporttechnikers. Verletzt der Auf-

tragnehmer wiederholt seine Pflicht zur ordnungsgemäßen Erbringung seiner 

Leistungen gem. vereinbartem Support-Level trotz erfolgter schriftlicher Abmah-

nung des Auftraggebers, kann der Auftraggeber binnen (fünf) 5 Werktagen ab 

der erneuten Pflichtverletzung und der hierzu erfolgten schriftlichen Anzeige ge-

genüber dem Auftragnehmer diesen Vertrag mit Wirkung zum Monatsende kündi-

gen. Eine Rückerstattung schon entrichteter Gebühren erfolgt nicht. 

11.4. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt. 
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§ 12 Haftung 

12.1. Der Auftragnehmer haftet nicht für einfache Fahrlässigkeit. Jedoch haftet der Auf-

tragnehmer unabhängig vom Rechtsgrund für Schäden, die durch schuldhafte 

Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht verursacht wurden. Die Haftung ist 

hierbei auf den vertragstypischen Schaden begrenzt, mit dessen Entstehen jede 

Vertragspartei bei Vertragsabschluss aufgrund der ihr zu diesem Zeitpunkt be-

kannten Umstände rechnen musste, maximal jedoch begrenzt auf die durch den 

betrieblichen Haftpflichtversicherer der sense-IT anerkannte Ersatzleistung. 

12.2. Der Auftragnehmer haftet nicht für mangelnden wirtschaftlichen Erfolg, entgan-

genen Gewinn, mittelbare Schäden, Mangelfolgeschäden und Ansprüche Dritter. 

Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht bei vorsätzlichen Pflichtverletzungen. 

12.3. Für den Verlust von Daten und deren Wiederherstellung haftet der Auftragneh-

mer nach Maßgabe von Abs. 12.1. bis 12.2. nur dann, wenn ein solcher Verlust 

auch bei Einsatz von Datensicherungs- und Archivierungsmaßnahmen seitens des 

Auftraggebers, die dem Stand der Technik entsprechen und allgemein anerkann-

ten Grundsätzen genügen, unvermeidbar gewesen wäre und durch den Auftrag-

nehmer verursacht wurde. 

12.4. Die Haftungsbeschränkungen gemäß Abs. 12.1. bis 12.3. gelten sinngemäß auch 

zugunsten der Mitarbeiter und Beauftragten des Auftragnehmers. 

12.5. Die Haftung der Vertragsparteien für Schäden, die durch grobe Fahrlässigkeit o-

der Vorsatz von Mitgliedern der Geschäftsführung oder leitenden Angestellten der 

Vertragsparteien verursacht worden sind, sowie eine eventuelle Haftung des Auf-

tragnehmers für Garantien, für die Verletzung von Urheberrechten Dritter und für 

Ansprüche aufgrund des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.  

§ 13 Geheimhaltung, Datenschutz 

Die Parteien verpflichten sich, über die ihnen überlassenen oder zugänglich werdenden 

Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse, die dem Bankgeheimnis oder dem Datenschutz un-

terliegen, die wettbewerbsrelevantes Know-how darstellen oder die als vertraulich gekenn-

zeichnet sind - nachfolgend "vertrauliche Informationen" genannt - zeitlich unbeschränkt 

Verschwiegenheit zu wahren. Zu den vertraulichen Informationen gehören in jedem Fall 

vom Auftragnehmer genannte Preisangaben und der Inhalt von durch den Auftragnehmer 

unterbreiteten Angeboten, sowie von Bestellungen des Auftraggebers. Wird/wurde zwi-

schen den Parteien eine Geheimhaltungsvereinbarung (NDA) unterzeichnet, so gehen die 

Regelungen in der Geheimhaltungsvereinbarung vor. 

§ 14 Änderungsvorbehalt, Gerichtsstand 

14.1. Die sense-IT behält sich Änderungen an diesen ASBS vor. Änderungen können 

aus unterschiedlichen Gründen erforderlich werden, wie bspw. Änderungen der 

allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, gesetzlichen Vorgaben und 

technischen Weiterentwicklungen. 

14.2. Änderungen und Ergänzungen des Supportvertrages bedürfen der Schriftform. 

Das gilt auch für diese Klausel und den Verzicht auf diese Formbestimmung. 
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Schriftform im Sinne dieses Vertrages setzt ein rechtsverbindlich unterschriebe-

nes Papierdokument im Original voraus. Fax, Computerfax oder E-Mail-Mitteilun-

gen sind nicht ausreichend, sofern im Einzelfall nichts Abweichendes geregelt ist. 

14.3. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Sitz des Auftrag-

nehmers. Der Auftragnehmer kann den Auftraggeber auch an seinem Geschäfts-

sitz verklagen. Es findet deutsches Recht Anwendung. 


